Gott führt
Bibeltext: 
Jeremia 16,14-21
Einleitung:   Ist dies nicht ein tolles Bekenntnis: 

„Wahrlich, das ist Gott, unser Gott für immer und ewig. Er ist’s der uns führt.“? Psalm 48,15


Was wissen wir über Gott und wie hat ER sich geoffenbart, dass wir 

sagen können „wahrlich, das ist unser Gott für immer und ewig“? 



Wir müssen einiges über IHN wissen und IHN dementsprechend 


erfahren, dass wir von Gott so begeistert reden können.



Ist dies nicht ein tolles Bekenntnis, wenn wir sagen können: 



„Gott führt mein Leben“?


Stellen wir doch einmal folgende Frage an die Menschen, denen wir 

begegnen: „Können sie von sich aus sagen: Mein Leben wird von Gott 

geführt“? Was werden wir wohl hören?
Das heutige Predigtthema heißt:

Gott führt 
Bei meiner Predigtreihe geht es um das Hauptthema: „Wie offenbart sich Gott?“

Es ist eine Tatsache, dass Gott redet. Gott stellt sich in Seinem Wort selbst dar wie ER ist und dass ER einzigartig ist.

Gott offenbart sich indem ER zeigt wie ER die Menschen führt.

Lesen wir folgenden Bibeltext: Jeremia 16,14-21.

Vertiefen wir folgenden Bereich:

1. Gott offenbart sich in dem ER zeigt wie ER die Menschen führt
Hören wir nochmals auf diese zwei Verse: „Darum siehe, es kommt die Zeit, spricht der HERR, dass man nicht mehr sagen wird: „So wahr der HERR lebt, der die Israeliten aus Ägyptenland geführt hat“,

sondern: „So wahr der HERR lebt, der die Israeliten geführt hat aus dem Lande des Nordens und aus allen Ländern, wohin er sie verstoßen hatte.“ Denn ich will sie zurückbringen in das Land, das ich ihren Vätern gegeben habe.“ 
Verse 14 und 15.

Gott gibt uns Anschauungsunterricht über Seine Führung.

Wie hat Gott das Volk Israel aus Ägypten geführt?
· mit mächtiger Hand (Der Herr hat uns mit mächtiger Hand aus Ägypten, aus der Knechtschaft, geführt. 2. Mose 13,14.)
· übernatürlich (Und der HERR zog vor ihnen her, am Tage in einer Wolkensäule, um sie den rechten Weg zu führen, und bei Nacht in einer Feuersäule, um ihnen zu leuchten, damit sie Tag und Nacht wandern konnten.)
· geordnet (Und Israel zog wohlgeordnet aus Ägyptenland. 2. Mose 13,18. An eben diesem Tage führte der Herr die Israeliten aus Ägyptenland, Schar um Schar. 2. Mose 12,51)
Jeremia 16,15 spricht von einem zweiten Ereignis (Exodus) wie Gott das Volk Israel herausführt, nämlich aus den Ländern, wohin sie Gott verstoßen hatte. ER will sie wieder in ihr Land Israel zurück bringen.

Zwischen diesen beiden Versen 15 und 16, zwischen dem ersten und zweiten Ereignis (Exodus) ist eine Menge passiert.

Gott offenbart sich in dem ER zeigt wie ER die Menschen führt. 
Warum wurde dieses Volk in die verschiedenen Länder zerstreut? Warum wurden sie von Gott in alle diese Länder verstoßen?

Weil sie gegenüber Gottes Gebote ungehorsam waren.

Gott ist nichts verborgen, wenn Menschen eigene Wege gehen, die IHM nicht gefallen.
„Denn meine Augen sehen auf alle ihre Wege, dass sie sich nicht vor mir verstecken können, und ihre Missetat ist vor meinen Augen nicht verborgen.“ Vers 17.

Gott spricht von Missetat, Sünde, toten Götzen und Gräueln. 

Gott hat jene Zeit, die zwischen diesen beiden Ereignissen (Exodus) liegen nicht vergessen. Siehe Verse 15 und 16. 

Gott führt das Volk Israel nicht so ohne weiteres wieder in ihr Land Israel zurück.
Zuvor straft Gott sie wegen ihrer Missetat und Sünde.

Gott drückt über sündige Wege nicht einfach ein Auge zu, sondern ER rechnet ab. Siehe Vers 18: „Aber zuvor will ich ihre Missetat und Sünde zwiefach vergelten, weil sie mein Land mit ihren toten Götzen unrein gemacht und mein Erbland mit ihren Gräueln angeführt haben.“

Gott offenbart sich nicht nur dem Volk Israel. 
ER offenbart sich auch den Heiden.
Gott zeigt auf, dass auch Heiden zu dem wahren lebendigen Gott kommen werden. Sie werden bekennen: „Nur Lüge (andere Bibelübersetzung: Nur Betrug) haben unsere Väter gehabt, nichtige Götter, die nicht helfen können. Wie kann ein Mensch sich Götter machen? Sie sind doch keine Götter!“ Verse 19.20.
Sie werden die Lüge und den Betrug erkennen und bekennen.
Zu Vers 21 (nach Schlachter-Übersetzung): Darum siehe, ich werde es sie diesmal wissen lassen, werde sie meine Hand und meine Macht erkennen lassen, und sie sollen erfahren, dass mein Name HERR ist!“

„Lehren, wissen lassen“ – Gott wird ihr Lehrer sein, was in Seinen Augen richtig ist.

„Meine Hand und meine Macht erkennen lassen“ – die Hand Gottes spricht von Gottes Führung. Sie werden Gottes Größe und Macht wunderbar erfahren.
Erinnern wir uns was die rechte Hand Gottes aus Jesaja 41,10 bedeutet?

„…. Ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“

Wenn Gottes Hand mich hält bedeutet dies für mich Schutz und Sicherheit. Aber nicht nur das. „Die rechte Hand meiner Gerechtigkeit“ bedeutet: Gott führt mich Seine Wege in Gerechtigkeit, d.h. Seine Wege sind richtig und entsprechen Seinem Willen. Wenn ich mich von Gottes Hand führen lasse, dann lehrt Er mich die Wege zu gehen die IHM gefallen. Mit Seiner Hilfe bin ich fähig richtige Entscheidungen zu treffen, die Seinem Willen entsprechen und dementsprechend sind die Wege die IHM gefallen.

Gott offenbart sich in dem ER zeigt wie ER die Menschen führt. 
Diese Textstelle ist nur ein kleiner Einblick wie Gott führt. Die Bibel ist voll von vielen Beispielen wie Gott führt.
Kann ein Mensch, der von Gott nichts wissen will sagen: „Mein Leben wird von Gott geführt“? Dabei geht er völlig eigene Wege und bezieht Gott nicht in sein Leben mit ein. Ja, wer kann dann sagen: „Mein Leben wird von Gott geführt“?
2. Gott führt Menschen, die sich IHM anvertrauen
„Erkennet doch, dass der Herr seine Heiligen wunderbar führt; der Herr hört, wenn ich ihn anrufe.“ Psalm 4,4.
Erkennen wir wie wunderbar der Herr die führt, die IHM gehören? Erkennen wir Seine Führungen in unserem Leben? In Psalm 4,4 dürfen wir entdecken, dass Gott auf die Gebete Seiner Kinder antwortet und dementsprechend erleben sie Gottes Führung, wenn sie IHN in ihrem Leben mit einbeziehen.
„Die Wege des Herrn sind lauter Güte und Treue für alle, die seinen Bund halten.“ Psalm 25,10
Für wen gilt diese Zusage? Es gilt für solche, die IHM gehören, die einen Bund mit Gott eingegangen sind und sich an Gottes Bund halten. Vgl. Ehebund.

Güte – Gott will das Gute für einen. Diese Wege sind Zuwendungen von Gott.

Treue – Gott steht zu Seinem Wort. Gott steht auf der Seite desjenigen, der Seinen Bund hält.
„Die Wege des Herrn sind lauter Güte und Treue“ – Gott will das Beste für Seine Kinder.
a. ER führt durch Sein Wort, durch Seine Anweisungen

„Dein Wort ist meines Fußes Leute und ein Licht auf meinem Wege.“ 

Psalm 119,105.

Gottes Wort zeigt mir den Weg auf, den ich gehen soll.


Gottes Wort zeigt mir die nächsten Schritte, die ich unternehmen muss.


Gottes Wort begleitet mich. Ich muss nicht im Dunkeln tappen.


Gott führt durch sein Wort. Siehe auch Josua 1,8: Und lass das Buch dieses 
Gesetzes nicht von deinem Munde kommen, sondern betrachte es Tag und 
Nacht, dass du hältst und tust alle Dinge nach dem, was darin geschrieben 
steht. Dann wird es dir auf deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht 
ausrichten.“

„Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, den du gehen sollst; ich will 
dich mit meinen Augen leiten.“ Psalm 32,8


Gott unterweist mich durch sein Wort „wo’s lang geht“


„Ich will dich mit meinen Augen leiten“ – Gott passt auf mich auf und 
dementsprechend wird Er mich auf Seinem Weg führen.

b. Gott führt immer in Übereinstimmung mit Seinem Wort.

Gott führt nie auf unheilige Weise oder auf unheilige Wege. Gott führt nie 
gegen Sein Wort.


Gott hat uns in Seinem Wort diese und jene Bereiche, die Seinem Willen 
entsprechen niedergeschrieben. Gottes Wort ist absolut Maßstab was richtig 
ist. Gott wird uns z.B. nie Anweisungen zum Ehebruch oder Ehe ohne 
„Trauschein“ geben. Gott führt uns niemals solche Wege. 

c. Die Überzeugung und das tiefe Verlangen, dass Gott mein Leben führen soll


„Denn du bist mein Fels und meine Burg und um deines Namens willen 
wollest du mich leiten und führen.“ Psalm 31,4

Warum kommt David, der diesen Psalm geschrieben hat zu einer solchen 
Überzeugung und Verlangen, dass Gott sein Leben führen soll?


- Bei Gott ist Sicherheit und Schutz.

Gott bezeichnet sich als Felsen. Vgl. Jesaja 26,4: „Darum verlasst euch auf 
den Herrn immerdar; den Gott der Herr ist ein Fels ewiglich.“


Fels spricht vom Fundament Gott. Unser Lebensgebäude muss auf Felsen 
gebaut sein, auf dem Fundament Gott.


Wo das Leben auf was anderes gebaut ist als Gott, fällt eines Tages das 
Lebensgebäude wie ein „Kartenhaus“ zusammen.


- Um deines Namens willen.


Was verbirgt sich hinter Gottes Namen?


Gott ist allwissend. 

Wenn Gott allwissend ist, dann hole ich bei IHM Rat, auch in der 
Lebensführung.

Gott hat ein vollkommenes, ewiges Wissen von jeglichem Geschehen, 
einerlei, ob es für uns in der Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft liegt. 
Seinem Wissen liegt kein Lernprozess zugrunde.


Psalm 139,1

du kennst mich


Psalm 139,2

Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es; du verstehst 


meine Gedanken von ferne.


Psalm 139,3

du siehst alle meine Wege


Psalm 139,4

Es ist kein Wort auf meiner Zunge, das du, Herr, nicht 


schon wusstest.


Gott kennt mich durch und durch. Es ist das Beste die Führung meines 
Lebens IHM zu überlassen.


Was verbirgt sich noch hinter Gottes Namen?



Gott ist allgegenwärtig

Gott ist überall ganz und zur gleichen Zeit. Der Herr ist gerade jetzt hier bei 
mir und bei Dir! Seine ständige Gegenwart bedeutet


für den Gläubigen Trost und Ermutigung.


Psalm 139,5-6 

von allen Seiten umgibst du mich


Matth 28,20


ich bin bei euch alle Tage


Die Gegenwart Gottes bedeutet auch, dass ER handelt. Weil Gott 
allgegenwärtig ist, ist es für mich das Beste IHM die Führung meines 
Lebens zu überlassen.



Gott ist gerecht

Psalm 145,17

der Herr ist gerecht in allen seinen Wegen

Die Gerechtigkeit Gottes offenbart sich auf allen Gebieten des persönlichen 
Lebens. Gott handelt gerecht, weil er heilig ist. Auf Gottes Wegen wird 
umgesetzt was in Seinen Augen richtig ist.

Weil Gott gerecht ist sollte unsere Überzeugung und Verlangen sein, dass 
Gott unser Leben führen soll.

Was sich sonst noch hinter Gottes Namen verbirgt könnte man fortsetzen.

Die Überzeugung und das tiefe Verlangen, dass Gott mein Leben führen 
soll erkennen wir auch in folgenden Bereichen:

Gott führt aus Ängsten heraus.


„er führte sie aus ihren Ängsten.“ Psalm 107,28

„Die Angst meines Herzens ist groß; führe mich aus meinen Nöten“. Psalm 
25,17



Gott führt heraus aus den Tiefs

„Er wird mich über die Höhen führen“ (Habakuk 3,19) – da gibt es eine 
neue Perspektive, einen neuen Blick und von da aus sieht so manches anders 
aus.


Es muss nicht nur Tiefen im Leben geben, Gott kann auch Höhen im Leben 
wieder schenken.


Gottesfurcht führt zum Leben


„Die Furcht des Herrn führt zum Leben“. Sprüche 19,23
Zusammenfassung
1. Gott offenbart sich in dem ER zeigt wie ER die Menschen führt

Wie hat Gott das Volk Israel aus Ägypten geführt?

· mit mächtiger Hand 

· übernatürlich 

· geordnet 

Gott ist nichts verborgen, wenn Menschen eigene Wege gehen, die IHM nicht gefallen. Gott hat jene Zeit, die zwischen diesen beiden Ereignissen (Exodus) liegen nicht vergessen. Gott offenbart sich nicht nur dem Volk Israel. ER offenbart sich auch den Heiden.
2. Gott führt Menschen, die sich IHM anvertrauen

a. ER führt durch Sein Wort, durch Seine Anweisungen

b. Gott führt immer in Übereinstimmung mit Seinem Wort.

c. Die Überzeugung und das tiefe Verlangen, dass Gott mein Leben führen soll

Haben wir folgendes Bekenntnis vor Augen:

„Wahrlich, das ist Gott, unser Gott für immer und ewig. Er ist’s der uns führt.“ Psalm 48,15

Wir müssen einiges über IHN wissen und IHN dementsprechend erfahren, dass wir von Gott so begeistert reden können.
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